
Viertes Register
der vornehmsten Personen und Sachen, von denen in der

Geschichte der Kunst gehandelt wird,
in alphabetischer Ordnung.

braxas 95 . sind Gemachte der Gno¬
stiker und Basilidianer . eb. das.

Achä 'ischer Bund 7zo . Folgen desselben
für die Kunst 7gi . s.

Achilles in weiblicher Kleidung . 29Z.
Achtung der Rünstler unter den Griechen.

236.

Aeginetische Schule der Kunst , i Z . 62F.
der Aeginetische Bilder . 62g.

Aegypten . Dahin wird die Kunst aus Grie¬
chenland verpflanzt 72z . Fall der Kunst

* daselbst 751 . 754.
Aegypter . Kunst der Zeichnung unter den¬

selben 4 . Bildung der Aegypter 42.
Ihre Bildung ist nicht vorteilhaft für
ihre Kunst ^ 6 . Ihre Gemüthsart Z9.
Ihre Gesehe und Gebrauche 60 . Grie¬
chische Gebrauche unter denselben 62.
Weiblicher Kopfpuß derselben Zz . 84.
die Männer trugen das Haupt gewöhnlk-
chcrmassen unbedeckt 81 . Ähre schlech¬
te Achtung gegen die Künstler 6z . Wis¬
senschaft ihrer Künstler 64 . Gestaltung
ihrer Gottheiten 72 . f. st Ihre Beklei¬
dung 77 . Tracht ihrer Weiber 79 . 88 - st
Stil ihrer Kunst 68 - Ihr älterer Stil
6 .5. st st Ihr spaterer Stil Z6 . st st
Mechanik ihrer Kunst 96 . st s.

Was dieses Wort bedeute H7 -
Aegyptische Gestalten 12 . Aegyptische

Mahlerey uz . s. Aegyptische Kunst¬
werke 67 . 68 . in Erde 101 , in Holz
eb. das. in Steine eb. das. in Erzt
114 . f. AegyptischeMünzen fangen erst
nach Alexander dem Großen an 116.

Aaaa

Nachahmung ägyptischer Werke 92 . 8Z9.
49g . Aegyptischer Stil wird unter den
Kaisern in die Mahlerey eingeführt 49z.
f. s. Klagen des PetroniuS und Vitru-
vius hierüber 494 . st

Aesculapius , dessen Bildung 290 . dessen
Statue im Hause Verospi 602.

Agamemnon , dessen Brust Z76.
Agastae , Meister des Borghesischen Fech¬

ters 814 - 817.
Agachocles , Münzen desselben 734.
Ageladas , der Lehrmeister des Polycletuk

625.
Agenor , 6g8>
Agesander , 696.
Agoracvitus , von Paros 647 - 648-
M . Agrrppa , Kopf deßelben 787.
Ajax , der Rasende . Bildung desselbenA27.
Alabaster / von ägyptischen Künstlern be¬

arbeitet . 12Z . s. s. Andere Arbeiten
in denselben Z18 - st st

Albani , Villa . Nackte weibliche Figuren
daselbst l 2 . Denkmale von Erzt daselbst,
Z4 Z-

Alcamenes aus Achen , Schüler des Phi-
dias 647 . st

Alcamenes , ein griechischer Künstler in
Rom , und freygelassener des lollischen
Hauses 622 . 771.

Alcök aus Myla in Sicilien - Anachro¬
nismus des Ovidius in Ansehung dessel¬
ben Z12.

die Aldrobanöinische Hochzeit , Z62.
Alexander der Große . Umstande der Kunst

unter demselben 691 . f. f . Kunst nach
dessen Zeiten 711 . st st Dessen Bild-

aa z nisse



nisse 7^ 6. Haare auf dessen Stirn
349-

Alexander Severus. Werke von dessen
Zeit 361 f.

Amalgama , war den Alten unbekannt.
Z34- ZZZ-

Amazonen, deren Bildung ZI 2. Ähre
Brüste Z77. Ihre Art sich zu gurren
4OZ. Ähre Gottheiten Z.

-r,,,/, von einem Alabaster, dessen
Lagen dem Agathonyx ähnlich sind
10z.

Anatomie der Aegypter 64.
Anaxagoras von Aegina 62Z.

so nennt Herodot die Sphin¬
xe, um dadurch die beyden Geschlechter
derselben anzuzeigen. 77.

AngelLo, hilft einen Apollo zu Delos ma¬
chen 622.

Antauo , 741.
Anthermus der Aeltere 622.
Anthermus , der Jüngere 622.
Antigonus der Erste , eine Münze dessel¬

ben 716 . s.
Antigonus , ein Künstler zu Pergamus.

738-
Antinous , Bildnisse desselben 842 844 -

Kopf desselben mit eingesetzten Augen
ZZ7« colossalischer Kopf desselben zu
MonLragone 843 »

Antinous , irrig sogenannter im Belvedere
844 s. ist eigentlich ein MeleaZsr eb.
das.

Antinous , ein ägyptischer von Marmor im
Museo Capitolino 91.

Antiochus von Athen , ein KünstlerH28.
Antiope, mit dem Amphion und Zetus in

der Villa Borghese Z97.
die Antoniner, Kunst unter denselben 846.

Bildnisse derselben 8Z2.
Anubis , mit einem Kopfe, welcher etwas

von einem Löwen, einer Katze und ei¬
nem Hunde hat 7z.

Apelles, 627 . 7^4 -war unter dem joni¬
schen Himmel gebohren, 49.

Apollo , dessen Bildung 278 - s. f. Z2i . f. s.
ist zuweilen dem Bacchus ähnlich 28Z.
dessen Augen ZA9. dessen Muskeln
29A. dessen Haar Z72. Farbe seines
Mantels 41Z. mit einem Panzer 28A»

Apollo , ein gewählter mit Stralen ums'
Haupt H77. im Belvedere, Beschrei¬
bung dieses Werks8 r4- s. f. hat Füße
von ungleicher Länge. 71 . dessen Kopf
in der Villa Ludovist 279. vom CanachuS
mit einem Limbo auf dem Haupte 67z.

Apolls Sauroctonon , dessen Bildung
Z24. dessen schöne Kniee und Beine
Z7Z. ein solcher vom Praxiteles 678.
eln solcher in der Villa Albam. H4Z.

Apollodorus, Lehrmeister des Zeuxis682.
Apollodorus von Athen , bauet das koruin»

l 'iaianum 828-
Apollonius, Künstler des Torso im Bel¬

vedere 741 . in gleich en eines andern
verlohrnen Torso 746.

Apollonius von Athen , ein Kopf desselben
in Lebensgröße 492.

Apollonius und Tauristus , Meister des
farnestschen Ochsens 717 . 791.

Apollonius von priene , 669.
Araber , Tracht derselben 78 . ihre Gott¬

heiten 8-
Arcesilaus, 772.
Archangelus, ein griechischer Künstler in

Rom 771 . ,
Archigallus, Figur eines solchen zu Capua

270.
Ardiees aus Lsrinth , 627.
Aristides, 70^. hoher Preis feiner Mah»

lercyen 68Z-
Aristides Rhetor, Statue desselben8A4-
Aristocles, Bruder des CanachuS 626.

672.
Aristocles aus Creta 622.
Aristodemon von Argos , 62Z.

Aristo-



Arr ' stv- emus , ein Künstler zu der Zeit des
Severus Z6o.

Arrachion , dessen Statue 12 , f.
Aristomedes , 626.
Armbänder und Armschmuck derAlten 4Z i.
Armbänder und Schmuck der ägyptischen

Weiber 8Z»
Art der Alten auf die Mauer zu mahlen

585- Z86.
Artemidorus , 7 1 F-
Ascarus , ein Schüler des Ageladas62Z.
Asclepiodorus , 6ZZ.
Astmus Polli - sammelt Werke der Kunst

791.
Aftragalizontes vom Polycletus 6Z4.
Atalanta , in Stein geschnitten ZZ4.
Athen , verliert die Freyheit 671 . wird
aller Herrlichkeit beraubt 874 »
Athenä 'us , 741.
Athenienfer , ihre Denkart A0 . ihre Be-

freyung von den Tyrannen ist der Kunst
vortheilhast 6zL . gleichwie ihre Siege
über die Perser 6zZ . f. f.

Athenienstsche Münzen 641.
Athenodorus , 696.
Aufschürzen des Rocks bey den Alten.

4Oi . s. f.
Augen , schöne Form derselben ZA7 . an

idealischen Kopsen ZA8 - Einsetzung der¬
selben an Köpfen von Marmor und Erze

Zz6.
Augapfel , Einsetzung 'derselben durch ägy¬

ptische Künstler 99 . >
Augenbraunen , deren Schönheit z6o.

zusammengewachsene sind nicht schön z6l.
Augenlieder , deren Bildung ZZ9«
Augustus , dessen Verdienste um die Kunst

782 s f. dessen Brustbild aus Stein
geschnitten ZA4 . Statuen und Bild-
niße desselben 784 f. f.

Ausdruck der Schönheit z 16 . Tadel des
Ausdrucks neuerer Künstler AZ 2 f. s.
Ausdruck des altern griechischen Stils

war stark , verminderte aber die Schön¬
heit 462.

n 2
L

Bacchanten unter den hercutankfchen Ge>
mahlden z68 - Vacchantenköpfe 4F4.
486 .

Bacchus , dessen Bildung 284 f. Z 2 2,
dessen Haar Z72 . Farbe seiner Klei¬
dung 41z . Verehrung desselben, in Ge¬
stalt einer Säule 9 , ein verstümmel¬
ter in der Villa Albani 286 . ein indi¬

scher , oder liber pater 463 . der bär¬
tige 286.

Basalt , Arbeiten in diesen Stein 102
roz . Z2O. 724 . 72A.

Bathycle « machte eine goldene Schale
62Z.

Battus , dessen Bildung 294.
Baukunst blühete gewissermassen in Rom

zu den Zeiten der sonst fallenden Kunst
869 f. deren Aufnahme in Athen
6z6 f. Werke derselben unter dem Au¬
gustus 788 - bey den Persern 129.

Baumwolle , deren Gebrauch zur Kleidung
der Alten Z 92 -

Begrä 'bnißurnen , hetrurifche sind voll von
fürchterlichen Bildern 14z . Nicht so
die römischen eb. das . -dergleichen aus
spätem Zeiten 498-

Begriffe - er Schönheit , ihre Verschieden¬
heit unter den Menschen LZo s. s. Ur¬
sachen dieser Verschiedenheit 2Ai s. s.

Beine , deren Schönheit Z 7 H. Schmuck
derselben 4 Z2 -

Bekleidete Figuren , deren Zeichnung Z9O.
Bekleidung der aus der ägyptischen Kunst '

nachgeahmten Werke 9A . s.
Belisarius , vermeinte Statue desselben

876.
Berenice , in einem Brustbilde verwechselt

mit dem Apollo 280 . und auf einer Mün¬

ze mit der Diana 2 Z i.
Ber-



Bernim , dessen falsches Unheil über den
Zeuxis 27O.

Betrübte Personen , deren Bildung Z 24
Bewegung der Pferde Z88-
Bianchi , ergänzt den farnefischen Ochsen

719.
Bildhauerei , der Anfang der Kunst Z.
Bildnisse / Nachrichten von solchen in der

heil . Schrift 6.
Blattern waren den alten Griechen unbe¬

kannt 47.
Bock im Palaste Giustiniani 389-
Borghesischer Fechter 8 ^ - ob es ein

Diseobolus seyn könne'L 8r8 - dessen
Muskeln 298-

Breccia / ägyptische / von ägyptischen Künst¬
lern bearbeitet m . ^

Britanniens / Statue desselben von Elfen¬
beine 820.

Brust , deren Schönheit Z76.
Bularchus , ein Mahler 622.
Bupalus , Sohn des ältern Anthermus

622.
*

*

Ladmus , angeblicher Erfinder der Buch¬
staben IZ.

Cäsar , dessen Verdienste um die Kunst
770 . sendet eine Colonie nach Corinth
L2.

Calamis , 6g8-
Calasiris , ein Rock der Aegypter 78.
Caligula , wütet wider die Kunst 79Z.

raubt die griechischen Statuen 796.
dessen Bildniß 796 . in Stein geschnit¬
ten 5Z4.

Lallimachus , eine angebliche erhobene Ar¬
beit desselben 4Z8 » 5 st

Callistratus , 74 t-
Callixenus , 741.
Callon von Acgina624 von Elis eb. das.
Calpurnia , Gemahlin eines AfterkaiserS

Titus . Statue derselben 86 ^ .

Campanier , Kunst unter denselben 190.
Campanische Gefäße , deren Gebrauch

2OZ . f. f. Mahlerey derselben 209.
Zeichnung derselben 211 . bemalte Ge¬

fäße , irrig hetrurifche genannt 19z . s. f.
Campanische Münzen , 190 . mit hetru-

rischer Schrift i8Z-
Lampi - oglLo , Statuen von Erzt in dem¬

selben F41 . zwo Statuen gefangener
Könige daselbst 776 . daselbst findet
sich ein außerordentliches Denkmal , wel¬
ches erkläret wird LO2 - f. f.

Lanachus , Schüler des Polycletus 625.
672 f.

Die Canephoren , ein Werk des Polycle¬
tus 6Z4.

Canopen , der Aegypter insgemein aus B̂a-
salt 94.

Lapua , Theater daselbst 8z Z - st Alter-
thümer des Amphitheaters daselbst Zoo.

Caracalla , dessen schöner Kopf , 497.
Laryatide des Diogenes zu Athen , 787.
Laryatiden , von Criton und Nicolaus 77z.
Lasaubonus hat den Strabo falsch verstan¬

den 22.

Castor und Pollux , Gestalt derselben bey
den Spartanern 9 . .

Catania , Gefäße daselbst 2O2.
Centauren , auf schwarzen Grund gemahlt

z68 . zween im Museo Capitolino 841.
Cephissodorus , ein Sohn des Praxiteles.

681.
Cephissodotus , 677.
Ceres , deren Bildung zoz . deren Brust

Z76. Farbe ihrer Kleidung4 rZ. die
rothfüßige . 21.

Chartas , ein Spartaner 624.
Lhimära , zu Florenz A44.

Chineser , junge , Erziehung derselben zu
Neapel 17.

Chiron , der Centaur , dessen Bildung 292.
und Achilles Z67.



das Unterkleid der Alten Z96.
Beschreibung dieses Mantels 4ZZ.

Lhlamys , Beschreibung dieses Mantels
437 -

Cicero , vermeinte Statue desselben 781.
Cincinnatus , vermeinte Statue desselben

783 . sie bildet vielmehr den Fason ab
784 -

Claudianus , ihm wird eine Statue gesetzt
873 -

Claudius , dessen schlechter Geschmack 797.
dessen Brustbild wird im Escurial als

ein Gewicht an der Kirchenuhr gefunden
eb . das.

Claudius auf einer bisher unbekannten In¬
schrift , 106.

Cleanthes , 62g.
Clearchus , von Reggio 624.
Cleopatra , vermeinte Statuen derselben

785 l-
Lleophantus von Corinth 62g.
Clima , Einfluß desselben in die Bildung

Z9 s. besonders in die Sprachorganen
40 . in die Denkart 48 . wärmeres,
Bildung der Schönheit unter einem sol¬
chen 45.

Llytemnestra , deren Bildung Z2F.
Cnejus , siehe Gnajos
Colotas , Gehülse des Phidias 6Z2.
Commodus , Zustand der Kunst unter dem¬

selben 8Z6 . vermeinter Kopf desselben
Z41.

Composition in Werken der Kunst 242.
Constantia , Grabmal derselben 867.
Constantin , Kunst unter demselben 866.
Constantrnopel , Schicksal der Statuen da¬

selbst 878-
Corinth , dasige Schule der Kunst 627.

Münzen dieser Stadt 824 . wird vom
Mummius geplündert 747 . f. f.
Loriolanus , vermeintesBild desselben . Z6o.
Lorneto , Beschreibung der daselbst entdeck¬

ten Gräber 170 f. f.
Vbb

Correggio , dessen Gratis 48Z . ist nicht
ohne Kenntniß des Alterthums zu seiner
Größe gelangt Zg.

Lothurnus , der Theatralische 422 , der
Jager und Krieger eb. das.

Lriton , 77A.
Ltesilaus , ob der sterbende Fechter von

ihm sey. 660 f. f.

Cuma , dasige Münzen sind alter , als die
von Neapel 190.

Lybele , Farbe ihrer Kleidung 41 Z.
Lydias , 68z.

Cyniser , deren doppelter Mantel 41s.

-k s-
*

Dä 'dalus , 11 . 12 . von ihm waren noch
zu des Pausanias Zeiten Bildnisse übrig
620 . der jüngere 622.

Damophon von Messene 62g.
Danaus , vermuchlicher Wettlauf von ihm

zur Verheyrathung seiner Tochter ange¬
stellt . Beschreibung dieser Figur auf ei¬
nem Gefäße der hamiltonischen Samm¬
lung 21 Z . st s.

Delos , Vorgeben der Einwohner daselbst
vom Ursprünge des Flußes Inopus 6.

Demeas macht die Statue des Milo von
Croron 62z.

Demetrius Phalereus , Statuen , die ihm
errichtet worden 71z.

Democritus , ein Bildhauer aus Sicyon
626 . s.

Deinonax , chronische Münze auf denselben
631.

Demosthenes , dessen Bildnisse 709 f. f.
Deutschland , Denkmäler von Erzt daselbst

.546 .
Diadumenus , ein Werk des Polycletus

6ZZ-
Diana , ihre Bildung gvz ZO4 . in der

Villa Albani A4Z . von Ephesus , ins¬
besondere deren Brust Z77 . im hercu-

b b b lani-



säuischen Museo io8 5 ZU Icarus 9.
Patron 9 . Triformisim Campidoglio
Z4i.

Dinornenes , 07A.
Diognetus , lehrt dem M . Aurelius die

Kunst der Zeichnung 846.
Dionysius derMahler , Vergleichung desselben

mit dem Polygnotus und Pauson . A88-
Dionysius von Rhegium 626.
Dionysius Bruder des Polycles 677.
DLoscori - es schnitt die Köpfe des Augustus

786.
Dipoeus , 622 - 626.
Domitianus , Kunst unter demselben 82O.

Bildnisse desselben 822 . neu entdeckte

Statue desselben 32z.
Dontas , ein Spartaner 622.
Doryclidas , ein Spartaner 622.
Doryphorus , ein Werk des Pokycletus

Portion ZZA.
Drusen , Götzenbilder derselben IZ4

^ «-

Echetlus , der Held , Bildung desselben auf
hetrurischen Begrabnißurnen 140 . 141.

Edelsteine , geschnittene A2 .Z 49 » ZZo s.
Ehrfurcht , unzeitige gegen die Werke grie¬

chischer Künstler 6oz . s.
Einfaßung alter Gemahlde auf der Mauer

569.
Eladas von Argos , Lehrer des PhidiaS

626 . 6A7.
Elektra , Statue derselben in der VillaPam-

sillFo6 . und Orestes werden in einem
GruppovonMenelau6vorgtstellt8c -4 . f. f.

Elfenbein , uralter Gebrauch desselben 2 6 . f.
vermischter Gebrauch desselben mit Gol¬
de 27 . griechische Arbeiten in Elfen¬
beine AU.

Endoeue , ein Schüler des Dadalus 621.

England , Denkmale von Erzt daselbst A47.
Epaphrobitus , Statue desselben 82A.
Erde , gebrannte , Aegyptifche Werke da¬

von iOi . '

Ergänzung alter Kunstwerke A2L - der
verstümmelten Theile einer Figur A26.
ägyptischer Statuen 71 . 72.

Ermel , der männlichen Kleidung bep den
Alten 4gA.

Erziehung , Wirkung derselben Ao.
Erzt , Gebrauch desselben in der Kunst

ZOf. Werke der Kunst aus solchem ZO.
ZI. Z2. Art dasselbe zu gießen AZO.
ägyptische Werke von Erzt 114 . 1 A.
griechische Werke von Erzt A28 f. ein¬
gelegte Arbeit in Erzt AZ 2.

Ethos , fehlte den Gemahlden des Zeuxis
6Z6 . Bedeutung dieses Worts 6Z7 . f.

Evander , aus Athen 771,
Euchirus von Corinth , 624.
Eumarus , wiefern solcher den Unterschied

des Geschlechts in der Mahlerey zuerst
gezeigt habe io.

Evodus , ein Steinschneider 820 .
Euphranor , 68 r . 684.
Eupompus , Meister deöPamphituö 627.

^t-

Farbe , ihr Verhaltniß mit der Schönheit
2A7-

Farbe der Kleider bey den Alten 414.
der Kleidung zur Trauer 416 . 417-

Der Farnefische Hercules 744 f. f.
DerFarnesische Ochse 717.
Faune , deren Haare A72 . älterer Faune

Bildung 277 . Jüngerer Faune Bil¬
dung 27A . ,

Faun in der Villa Alban ! A4Z . im -Pa¬
läste Altieri A16.

Faunenköpfe in der niedrigem Gratie 484 .

Fausima , die ältere , eine seltene Münze
derselben 8Al.

Fechter,



Fechter , der sterbende , Urtheil über die¬
se Statue 661 . f. s ist eher ein He¬
rold , als ein Fechter 66z s.

Figuren ohne Gürtel 4oZ.
Florenz , Denkmalerin Erzt daselbst A44.
Fleiß in Nebendingen , Tadel desselben 491.
Formen , in welchen das Erzt gegossen wurde

5ZO.
Franzen , ob die Alten solche getragen 400.
Freiheit der Griechen , eine Ursache ihres

Vorzugs in der Kunst 228-
A -oir-Fa , ein im Ringe gefaßter Stein ZA.
Füße , deren Schönheit Z76 . Zeichnung

derselben bey den Aegyptern 70 . 71 . de¬
ren Bekleidung bey den Alten 42O . be¬
sonders bey Mannspersonen 444.

Furien , ihre Bildung z K ) .
Fußböden , mit Glas belegt A4.

1» *

Galathea vom Raphael , Urtheil davon
268-

Galba , Kunst unter demselben.
Gallienus , Verfall der Kunst unter dem¬

selben 86z.
Gamma der Griechen , dessen altere Form

45 Z.
Gelo , König zu Syracus , dessen Münzen.

641.
Gefäße , aus Glas AZ . Z4 - von Porphyr

mit einem hohlen Bauche Z2Z.
Gemählde , verschiedene alte A62 . f. f. he-

trurische 169 . aufHolz A8Z - aufder
Mauer AZ 8 . Beschreibung einiger
Z68 . s. s

Genius , ein geflügelter in der Villa Borg¬
hese. Würdigung desselben 279.

Germanicus , vermeinte Statue ' desselben
795-

Geschmack , Abfall desselben schon in den

Zeiten Augusts 7Z9 . einige Funken
desselben , selbst im Verfalle der Kunst
AOl s.

Geschnittene Steine , hetrurifche 164.
persische I2Z.

Geschwindigkeit der Gottheiten abgebildet
in der Kunst 274.

Gips , dessen Gebrauch in der Kunst
Z10.

Girgenti , Gefäße daselbst 202 . vier dort

entdeckte goldene Schalen 4Zz.
Gitiadas , ein spartanischer Bildhauer 621.

6z4-
Glättung der Statuen mit Bimsstein A r 4.
Glas , dessen Gebrauch in der Kunst AZ.

s. f. zu Gefäßen Z4 . zu Belegung der
Fußböden eb. das . zu vielfarbigen zu¬
sammengesetzten Werken AZ f. zu Pa¬
sten .Z7 f. zu Prachtgefäßen z8 - 5 zu
mosaischer Arbeit ^ 91 f.

Glaucias , von Aegina 626.
Glaucus von Meßene 626.
Glycon , Meister des farnesischen Hercules

744 ff-
Gnajos , ein griechischer Künstler in Rom

771.
Die Göttinn der Hoffnung , dem ältesten

Stile gemäß gebildet 46z.
Göttinnen / als beständige Jungfrauen ge¬

bildet 27z.
Göttinnen , welche die verlohrne Iungfer-

schaft im Brunnen Lanathus wieder er¬
langen 27z.

Göttinnen , die wirklich im Säugen vor¬
gestellt werden 274.

Götter , die zwölf Obern von vermeinter he-
trurischer Kunst 16z . mit Flügeln,
von hetrurifcher Kunst 149 . mit dem
Blitze , von hetrurifcher Kunst izi.

Goldblätter , unter geschnittene Steine ge¬
legt 5 z 2.

Goldene Stücke zur Kleidung der Alten
395-

Gorgonen , ihre Bildung Zu.
Gottesdienst der Perser 128-

Vbbbbb 2- G - tt-



Gottheiten , älteste Andeutung derselben
durch Klöße und viereckte Steine 8-

Gottheiten der Aegypter , Gestaltung der¬
selben 72 - mit Thierköpfen 7z . in mensch¬
licher Figur 74 . auf Schiffe gestellet
76'

Gotthe -Len - er Phönicier 121.

Gottheiten , jugendliche der Griechen 272.
f . f.

Gottheiten , deren Augen ZZZ . Farbe
ihrer Kleidung 414.

Grabmahl , der Nasbnen . Oedipus mit
dem Sphinxe daselbst 791.

Granit ist nicht durch die Kunst gemacht
IO2 . von ägyptischen Künstlern bearbei¬
tet iOi . s. s.

Gratie des schönen Stils der griechischen
Kunst 477 ' die erste und erhabene
480 . die zweyte und gefällige 482.
die niedrigere , kindliche und komische
484. in dem Anzuge und der Beklei¬
dung 42A . 447.

Gratien , Vorstellung derselben durch Stei¬
ne y . ihre griechische Bildung Z0 .7.

Griechen , Kunst der Zeichnung unter den¬
selben 4 . ihr Glima 49 . 222 . ihre
Bildung 4 Z . 22Z . vorzügliche Schön¬
heit derselben 46 . ihre Denkart und Natio¬
nalcharakter 49 . 226 . 2ZZ . lhre Verfas¬
sung und Regierung Z r . 228 . ihre Ach¬
tung für die Künstler 2g6 . sahen die
Werke der Kunst als etwas heiliges an.
24O . führen ihre Buchstaben und My¬
thologie in Hetrurien ein iz8 . An¬
fang ihreoKunst 8 » ihre Verfassung nach
dem trojanischen Kriege 142 . s. doppelte

Wiederherstellung ihrer Kunst 741 . 7A7.
vier Hauptzeiten ihrer Kunst 4 ^ 2 . A04.
ZoZ . Kleidung ihrer Weiber 412.

Griechische Gebrauche in Aegypten 62.
Griechische Gefäße in Sicilien.

Grosgriechenlan - , Fall der Kunst daselbst
7Zr-

Gruppirett verstanden die alten Artisten
sehr wohl Z4Z.

Guido Urtheil über dessen Erzengel 268.
Gürtel , den Rock aufzuschürzen 401 . s. s.

Figuren ohne denselben 40Z . der Ve¬
nus 404.

Guß , Zubereitung des Erztes dazu A2Z.
Zusammensetzung desselben Azo.

Zaare , welche Farbe derselben die schönste
sey Z7g . wie die Alten solche getragen,
427 . gefärbte Haare 428 . Abschnei¬
dung der Haare 429 . Haare aus der
Stirn Z47 . Haare junger Leute Z72.
Haare der Perser 127 . Haare an alten
und neuen Kunstwerken Z7O s. Haare
der Augenbraunen , angedeutet im Stile
der Nachahmer 492.

Haarlocken , freyhangende im Stile der
Nachahmer Z92.

Zadrian / Kunst unter demselben 8zo-
befördert die Nachahmung ägyptischer
Werke 91 . baut dem Tempel zu Cy-
zkcum 8Zi » dessen Bildnisse 84 H»
sein Mausoleum zu Rom 8 z 4 - dessen
tiburtinische Villa 8 Z4 » seine Nei¬
gung gegen Athen 8Z2.

Zünde , deren Schönheit 374 . Zeichnung
derselben bey den Aegyptern 70.

Zamiltonische Sammlung von Gesäßen
199 -

Zarpocrates , mit einer einzigen Locke 84 »
in ihm verehrten die Aegypter auch die
Sonne 84 - 85 -

Zaube der Aegypter 8 l » betagter Wei¬
ber 419.

Zaupt , Schönheit desselben Z4H . dessen
Bekleidung 217 . dessen Schmuck bey
den Weibern der Alten 427 . Bedeckung
desselben mit der Toga 444 .^

Lebe,



Hebe , ihre Bildung zo6 . des Nauey-
des aus Argos 674.

Hecuba , deren Bildung Z 28 - k-
Hegessas , dessen Statue des Castor und

Pollux 640.

Hegias . 62Z.
Der Heiland , dessen Bildung und Tadel

der neuen Künstler 297 f.
Heiligkeit der Werke der Kunst unter den

Griechen 240 . f.
Helden , deren Bildung 294 - Z2Z . Z2Z.
. Farbe ihrer Kleidung 416.

Helena mit einem von ihren Mägden LL9.
Heliogabalus , eine weibliche Statue von

dessen Zeit Z6o.

Herculanische Gemahlde , ob sie von griechi¬
schen oder römischen Künstlern herrühren

Herculanisches Musaum . Gemahlde in
demselben Z66 . Statuen von Erzt
539 -

Hercules , dessen Bildung 2gZ . f> Un¬
terschied seiner Bildung als Mensch und
als Gott 288 ' Haare auf der Stirne

desselben Z48 - gebildet in der Ver¬
hältnis ; des Kopfes zum -Halse in der
Form eines gewaltigen Stiers 272 . mit
Pankratiaften Ohren z68 » bey der
Omphale auf einem geschnittenen Stei¬
ne Z ZO f. f . auf einem Gefäße von
gebrannter Erde ZZZ » f. s. dessen Ar¬
beiten in hetrurischer Kunst 162 . der

Torso desselben in Belvedere 742 . s. s.
ein junger in Stein geschnitten ZZZ . in
der Villa Albani AZg . im Campldo-
glio L41 . dessen Statue von Marmor
zu Florenz , ob sie vom Lysi'ppus sey 69L.
zu Neapel in Erzt L46 . in Lydien,
in Stein geschnitten LZ z . der farne-
sifche 744 s. s. der vergötterte , dessen
Muskeln 29L . und Äole , in Stein
geschnitten LL4.

Hermck . 10°

Hermaphroditen , deren Bildung 269.
Herodes Atticus , dessen Verwendung für

die Kunft8z2 . 8 Z 4 - 855 -.
Hetrurier , Kunst der Zeichnung unter den¬

selben 4 . ihr Alterthum izZ . ihr
Nationalcharakter 144 . ihre Verfassung
nach dem Trojanischen Kriege 141.

Hetrurische Kunstwerke IZL s. f. kleine
Figuren in Erzt iZ6 . geschnittene Stei¬
ne 164 f. f. eingegrabene Figuren in

Erzt 167 . Gemahlde 169 . Künst¬
ler in Rom 6o6.

Hetrurischer älterer Stil 176 . s. f. zwei¬
ter Stil 1 ZO f. f.

Hetrurischer Gottheiten Bildung 148 . f. f.
Hiero , Kunst unterdessen Regierung75L f.
Hieroglyphen stehen nicht auf der Figur,

sondern auf dem Sockel , oder Pfei¬
ler 17.

Hippiades des Stephanus 791.
HLppolytus , und Phadra , Zweifel gegen

die Vorstellung derselben in einem Grup-

po des Menelaus ZOA . f.
Hipporodotus 677
Hölzerne Figuren , wie Mumien gestaltet

IOI.

Holz , Gebrauch desselben in der alten Kunst
24 . Vergoldung desselben 2Z . Ge¬
brauch desselben zum Siegeln A2.

Homerische Necromantia , gemahlet von
Nicias 690.

Homers Vergötterung im Palaste Colonng,
aus welcher Zeit sie sey 66Z . f . f.

Horä ', ihre Bildung ZO7.
Hosen der Alten , besonders der Personen

auf dem Theater 4z6.

Hunde , deren Vorstellung g 85 - Z89.
Hut der Alten 419 . 44z . der Perser

128 -
Hyssus , dessen Köpfe ZZ6.

Bbbbbb A Info n,



Jason , muthmaßlkche Abbildung desselben

784 -
Identische Schönheit , Ursprung derselben

267.
Insthrift , die Hetrurier und älteste Grie¬

chen setzten solche auf die Figur selbst
17 . auf den alten griechischen Münzen
geht rückwärts 4 .Z2.

Io , Abbildungen ihrer Geschichte . Z 78 . f.
Ionische Griechen , deren Clima und Denk¬

art . 49.
Istyonus , Künstler zu Pergamus 758.
Isis , Abbildung ihrer Geschichte Z78 der

Mantel derselben 89 . Statuen dersel¬
ben im Museo capieolino 7z . andere
in Marmor 9g . hatte keine Prieste-
rinnen in Aegypten 7Z.

Iflsche Tafel 74 . 9Z.
Italiener , Bildung d.erselben 43  s.
Juden , Kunst unter denselben 12Z.
Jugend , Schönheit derselben 264.
Julia , Tochter des Titus , in Stein ge,

schnitten ZZZ.
Juno , ihre Bildung A02 . ihre Augen , ZZ9.

Farbe ihrer Kleidung zu Argos 482 . Mar-
rialis , merkwürdige Bildung derselben mit
einer Zange IZZ- des Polyeletus zu Ar¬
gos 6zz zu Thespis 9.

Jupiter , dessen Bildung 9 . 289 . Z2I.
dessen Kopf gebildet in der Aehnlichkeit
mit einem Löwen 271 . dessen Augen
359 » Farbe seiner Kleider 414 . in
der Nachahmung des ältern griechischen

Stils 46z . der olympische von Phidias
481 . 6Z2 . welcher die Titanen erlegt
Z54 . und Mantho in einer betrügeri¬
schen Arbeit 6z 1 . Milichus zu Si-
cyon 9 , wie er zu der Semele kömmt
584 -

Iusiinianus , vermeinte Statue desselben
L 75 -

Kalk , nicht auf nasse , sondern auf tro-
kene Gründe sind die meisten herculani-
schen Gemahlde geleget Z87.

, Röcke mit engen Ermeln
399.

Raiser , ihre Bildung Z29.
Kaiserinnen , ihre Bildung Z29.
Rinder , Figuren derselben . 488 s- st
Rinn , dessen Schönheit g6z f.
Rleider , ihre Farben im Altethume 414.

der Weiber , . wie sie zusammengelegt und
gepreßt wurden 41z st

Meldung der alten von Leinwand Z91?
vom Baumwolle Z92 von Seide .39z»
von Tuch Z94 . von goldenen Stücken
Z9Z . in der Trauer 416 . 417 . der
Phönicier 122 . der Perser 126.

Rönige , Farbe ihrer Kleidung an Nesto-
und Achilles 416 . in Rom , unter denr

selben schlief die Kunst 6oZ.
Röpfe , Zeichnung derselben bey den Aegy-

ptern 69.
Ropfbinde , der Perser 127.

was es bedeute 280.
was es bedeute 280.

Rupfer , verführen oft den Liebhaber des
Alterthums z 84 -

Rünstler , schlechte Achtung derselben bey
den Aegyptern 6g.

Runst , drey vornehmste Stufen derselben g.
Blüthe derselben bey den Aegyptern 7,
warum man sie von philosophischen Be¬
trachtungen ausgeschlossen hat 247 . wird
in Griechenland nur von freyen Personen
ausgeübet ZO i . die Schicksale dersel¬
ben in der neuern Zeit verglichen mit ih¬
ren Schicksalen im Alterthume ZOZ s.

Runstwerke , die zugleich eingehauen , und
erhoben sind 99.

Lao*
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Laokoon in Ansehung der Bildung Z26.
dessen Muskeln 29A. Geschichte dieses
Kunstwerks 696 f. Schilderung des¬
selben 699 s. ist völlig mit dem Ei¬
sen ausgearbeitet AiA. hat Füße von
ungleicher Lange 71. Vergleichung
desselben mit dem Apollo 266.

Laphaes , Künstler eines Apollo zu Aegina.
62 z.

Larven weibliche, deren Schönheit ZiZ.
Learchus, von Rhegium 622.
Leidenschaften, alle ausgelassene waren

sonst aus der Kunst verbannt ZZO- s.
Leinwand, zur Kleidung der Alten Z91.
Leochares, 677.

bedeutet Monochromata mit
bloßer weißer Farbe A82.

Leucothea, ein erhobenes Werk von He-
trurischer Kunst 160 . s.

Licht und Schatten in den alten Gemähl-
den auf der Mauer AZ6.

Limus , der Schurz der Opferpriester, 78.
Lisanias , Änfchrift von demfelben 827.
Das Löthen an den Figuren der Alten

53 --
Löwe», deren Schönheit ZAA.
Ludovist Villa, Kopf des M. Aurelius

in derselben A42.
Lz-cius, ein Schüler des Myron 667.
Lystppus , 627 . 69z f. s.

«- *

Mä'nnerhemde, ob die römischen Weiber
dergleichen tragen durften Z97.

Mahlers), der Alten überhaupt AA7. der
Aegyptier iiA . s. in Mufaico A91. s.

Matas , aus der Insel Chios 622.
Mandaus von Päon 626.
Mantel der Alten, der Mannspersonen

4Z7 der kurze eb. das. der längere

4z9 der Frauenzimmer mit cirkelrunder
Form 407 . Quastgen an denselben 408-
Art denselben umzuwerfen 409 . 411 . der
kurze der griechischen Weiber 412.

Mantlnea, Schlacht daselbst 676 678»
Marcellus bringt die ersten griechischen

Kunstwerke nach Rom 611.
Marcus Aurelius , Statue desselben zu

Pferde von Erzt A41. 852 s. Kopf
desselben in der Villa Ludovist A41.

Marius vermeinte Statue desselben 780.
sogenannte Siegeszeichen desselben821,
sind eigentlich dem Domitian geweiht,
eb. das.

Marmor , schwarzer kam spater, als der
weiße in Gebrauch A17, der weiße,
wie solcher ergänzet wirdA2A. Gebrauch
desselben in der Kunst 28 - f. s. Beklei¬
dung desselben 29. Uebermahlung dessel¬
ben 29. Art ihn zu vergolden, AZA. wur¬
de spat in Rom bearbeitet4AZ. von ägyp¬
tischen Künstlern bearbeitet 11Z. Kunst¬
werke von Marmor aus dem ältesten grie¬
chischen Stile 4AZ.

Marmorbrüche , bey Luna, jetzt Carrara
219.

Mars , dessen Bildung 29z.
Mastrlllische Gefäße 198.
Materie , worinn die Griechen gearbeitet

507.
Mattei Villa, vermeinter Kopf des Gallic-

nus in derselben A42.
Msdea , deren Bildung im Kindermorde

A28. Bildung ih" r Mutter Z2A.
Medusa in Stein geschnitten AAZ.
Meergötter , deren Bildung 29Z.
Melancholie der Aegypter 60.
Melanthus 632.
Meleager im Belvedere 844 »
Menachmus, ein Künstler 62A.
Menecrates, 718.
Menelaus , Künstler eines Gruppo in der

Villa Ludovist. 792 . Zor -
Mengs



Mengs , dessen Sammlung von Gefäßen
2OO.

Menschlichkeit der Griechen 227.
Mercurius , dessen Bildung 2Zl Z2Z

IZ2 - ein sitzender im herculnnischen
Museo ZA9 . in Begleitung des Apol¬
lo und der Diana , ein Werk hetruri-
scher Kunst 161.

Meßgewänder , Vergleichung derselben mit
den alten Mänteln 408 f.

Metrodorus , 741.
Micciades Sohn des Matas 622.

Michel Angelo , seine Zeichnung hat et¬
was hetrurisches iZ4.

Minerva ihre Bildung ZOZ . Medica

Z2g.
Minoö , dessen Bildung 294.
Misbrauch der Statuen bey Personen ohne

Verdienst 8ZZ - st
Mithras , Gott der Perser , ob er von ih¬

nen bildlich vorgestellet worden . 128-
Michridatische und andere Kriege schaden

der Kunst 758.
Mnefarchus , ein hetrurischer Künstler 148.
Modelle der griechischen Künstler Z08

A09 . von Thon 21 . öffentliche Aus¬
stellung derselben 22.

Monochromaea ZF 2 , auf Gefäßen von
gebrannter Erde ZF 4 - mit Zinnober
gewählt Z67 . ZFZ.

Monogrammen waren die ersten Gemahlde
12 , so nennt Epicurus die Götter eb.
das.

Morgenlä 'nbische Völker , Denkart dersel¬
ben nach dem Einflüße ihres Clima 48.

Münzen , Arbeit auf den alten überhaupt
Z47 . f. der Aegypter 116 f. der Per¬
ser 12Z . der Parther 1 g i . hctruri-
sche im Museo des Duca Caraffa Noja
176 . 5 älteste griechische 4Z2 . Ge --
präge derselben 4Z4 . Verfälschung
derselben . Z48 . Vergoldung derselben,
eb» das.

Mützen der Aegypter 8 * . .
Mumien , gleichstebige Gesichter auf den¬

selben Z7.
Mund , dessen Schönheit Z62.
Musaico , gefunden im Tempel des Glücks

zu Prancste . 766 f. f.
Mufen , ihre Bildung A09 eine über

Lebensgröße im barberinischen Palaste

als ein Muster der erhabenen Gratie 487-
eine andere im Quirinal , als ein Mu¬
ster der gefälligen Gratie eb . das . eine
nach dem altern Stile 6z8 5

Muskeln , Unterschied derselben an Göttern
und an Helden 294 . 29Z.

Myron , Verzug desselben 294 . dessen
Werke 664 Alter desselben 66Z . f.

seine Schüler 667.
Mys , ein griechischer Künstler 77Z f. .
Mythologie , ob dir Griechen solche von

den Aegyptern bekommen IZ . f. f.

*

Nabel , dessen Bildung Z 78 -
Nachahmer , Stil derselben 490.
Nachahmung , schränket den Geist ein

490 . des ältern Stils der Griechen 46z
f - 5

Najaben , eine derselben auf einer vatika¬
nischen Zeichnung . Farbe ihrer Kleidung.

41Z.
NanL , Museum zu Venedig , uralte grie¬

chische Figuren von Erzt daselbst 12.
Nasen , unter den Griechen findet man

keine geputschte 47.
Naucydes ans Argos 674.
Neapel , Denkmäler von Erzt daselbst Z4Z.

griechische Münzen von daher 190.
Needham , Irrthum desselben bey einem

Kopfe zu Turin 17.
Neptunus , dessen Bildung 292 . dessen

Brust ^ 76 . Farbe seiner Kleider 414»
zu Tricoloni 9.

Ne-



Nereiden , Farbe ihres Gewands 414.

Nero , dessen schlechter Geschmack . 807.
Bildnisse desselben ZoZ.

Nero antico , eine Art schwarzen Mar¬
mors Z18.

Nerva , Forum desselben 824 . Bild¬
nisse desselben 82L.

Neuere Künstler in Ansehung der Beklei¬
dung getadelt 449.

Niclas , 68 l . 688-

Nicolaus , ein Künstler von Athen 77Z.
Nicomachus 7OZ.
Niobe , Töchter derselben und ihre Bil¬

dung z26 . und ihre Töchter aus dem
altern Stile . 474 . berühmtes Grupps
derselben 6z6 . s. s.

Noia , Duca , dessen Gefäße . 199
Apollo im Hirtenstande , dessen

Bildung 279.

Nordische Völker , Fähigkeit derselben zur
Kunst Z2.

NuMy , Grübchen im Kinne z6z s.
Nymphen , deren Bildung gc )8 . zsz.  de¬

ren Brüste A77 . Farbe ihrer Beklei¬
dung 414 . eine sihende aus Stein ge¬
schnitten ZZZ.

* »

Oebipus , mit dem Sphinx 791 . in der
Villa Altieri z6o.

Ohren , deren Bildung g64 s. durchlö¬
cherte 4zo.

Ohrengehange der Alten 429 . der ägy¬
ptischen Weiber 85.

Onatas von Aegina 62A.

Osiris , mit einem Sperberkopfe 72 . schwarz
und blau gewählt 7z.

Otho , Kunst unter demselben 81 3 - Kopf
desselben 786.

* n
*

Psstus und Arria , irrig sogenanntes Grup¬

ps . 797 . Erklärung desselben . 799.
Pallas , ihre Bildung ZOZ . deren Augen,

359- Farbe ihrer Kleidung. 41A. die
musikalische ZZ9 . welche den Preiß des
Diadem anbretet . eb. das . eine in der
Villa Albani Z4z . in eben dieser Villa

eine vom hohen Stile 474 . zu Florenz
A45 - in Stein geschnitten von Aspasius

AFZ . eine in Lebensgröße , vermutlich
aus dem ältesten Stile 453 . 474 . Tempel
derselben aus dem ForoPalladio 821.

Palombin , eine Marmorart . ^ 46.
Paludamentum , Beschreibung desselben

438 » s-

Pamphilus , Lehrmeister des Apelles 627.
687 . 682.

Pampho hüllt seinen Jupiter in Pserdemist
ein 16.

Pan , dessen Bildung . 277 . s.
Pankrariasten Ohren , deren Bildung

s» s»

Paonazzs , ein gesteckter Marmor ZO.
Papirius und dessen Mutter soll durch ein

Gruppo des Menelaus vorgestellet seyn.
8O2 . s.

Widerlegung dieser Meinung , eb . das.
Paralus , Sohn des 'Polycletus . 6zz.
Paraschistes , bey den Aegyptern , 64.
Parcen , ihre Bildung Aio.
Parenthyrsus , Bedeutung dieses Worts

382 .
Paris , das Urtheil desselben aus Stein ge¬

schnitten . HAH.

Parrhasius , 631 . 68Z . 79Z . dessen Gra-
tie 48 z.

Pareher , Kunst derselben . IZO.
Pasiteles , 681 . 772 . 77Z^
Pasten von Glas . Z7 . s.

hetrurische 163 . Höäsratw und
eben das.

Pa-Ceecce



patrocles - 67Z.
paustas , 68z-
Paussn , Vergleichung desselben mit dem

Polygnotuö und dem Dionysius L88.
f. si

pelasyer , Zug derselben nach Hetrurien
r36 f.

peleus unter den Centauren, inAgathonyx
geschnitten ZZi.

peloponnesischer Krieg. Zustand der Kün¬
ste vor demselben 64z s. Schicksal der
Kunst in demselben 6Zo s. st

Pergamos , dasige Könige befördern die
Kunst 736 . stst

Persepolis , große Säulen daselbst 129,
Perser , ihre Bildung 12Z . Kleidung

126 . Gottesdienst 12Z . bedeckten
das Haupt Z 1. Denkmäler ihrer Kunst
124.

Perseus , von Dioscorides in Stein ge¬
schnitten Zz z . und Andromeda aus
Stein geschnitten AZI.

perstus , vermeinter Kopf desselben Zu*
Pferde ," deren Schönheit zZZ st auf

dem Quirinal zu Rom Z87 . viere
von Eczt über dem Portale der St.
Marcus Kirche zu Venedig A87.

phä 'dra und Hippolytuö in der Villa Ludo-
visi 62z.

Phidias , dessen Werke 646.
Philoctetes , Bildung desselben 327.
Phönicier , ihr Clima n8 . National - ,

charakter 119 . Reichthum 122 . Klei¬
dung »2 2. Bildung ihrer Gottheiten
121 . Werke ihrer Kunst, eb. das.

plaw , Brustbild desselben 547 . vermein¬
te Köpfe desselben sind Köpfe von Her¬
men 466 st

Plasma di Smeraldo , von ägyptischen
Künstlern bearbeitet.

plautius , Grabmahl desselben bey Tivoli
790.

Plut - / dessen Bildung 289 . 291.

Polemsn , dessen Abhandlung von den Ge-
mählden zu Sycyon 627.

policles 741.
pollis , Vedius, Villa desselben 792.
Pollux , mit Pankratiasten Ohren g63 .
Polyples 677.
Polycletus , 627 . 652 . dessen Juno zu

ArgoS 6ZZ.
polydorus 696.
polygnotus 692 . Vergleichung desselben

mit dein Pauson und Dionysius z88 -st5
Polixena auf dem Grabe des Achilles 62z.
Pompeji daselbst gefundene Gemählde in

Musaico 8A7- 5 st
Pompejus in Carniol geschnitten ZZZ.

dessen vermeinte Statue 776 . st
Pompejus , Sextus , dessen Bild aus

einem geschnittenen Steine 778 . stst
porcinarische Sammlung von Gefäßen

199.
Porphyr , wo er̂ zu Hause sey 127 . 5 ist

vermuthlich wie eine Lava entstanden
128 - dessen Härte . HO . rother und
grünlichter , von ägyptischen Künstlern
bearbeitet. 106 . Kunstwerke in Porphyr
Z22 . 726 . st an Statuen .von Porphyr
sind die äußeren Thetle von Marmor Z2Z.

Porträ 'tköpfe aus der letzten Zeit der sich
neigenden Kunst 497.

Poussm wird getadelt wegen der Bildung
des Theseus 296.

pozzuoli , Base daselbst dem K. Liberius
errichtet. 794.

prachtyefckste aus Glas Z8 si»
praneste , Tempel des Glücks daselbst. Mu¬

saico in diesem Tempel 766 f.
Praxiteles 678 . dessen Apoll 679 . ver¬

wirrt mit dem Pasiteles 68 l.
Praxiteles ein Bildschnitzer, verschieden von

dem grossen Künstler dieses Namens 68 1«
Preist der künstlichen Werke bey den Alten

682 . f.

Pris»



Priester , Farbe ihrer Kleidung 416 . der
Cybele werden mit weiblichen Hüften
gebildet 269.

Profil des Gesichts . Schönheit desselben
34 Z.

Proportion des menschlichen Körpers und

deren Bestimmung gZ9 - 342 . gehört
zwar zur Schönheit , kann aber auch
ohne Schönheit statt finden ZZ4 ft

Proserpina , ihre Bildung ZOZ.
protogenes aus Rhodus 70Z.
Psirmmetichus , vor dessen Zeiten war

den Fremden der Zutritt in Aegypten
versagt i g.

puntello , womit freystehende Glieder an
die Statue befestiget werden .Z r Z.

Pupienus , Statue desselben 862 ft

Purpur dessen Arten , g 94 . Besetzung
der Kleider damit 42g.

Pygmalions Statue 272.
Pyrä 'chmas , der Aetolier , dessen vermuth-

liche Statue 2Z2 . 2gz.
Pyrgoteles , 701 ft ft hatte allein das

Recht , Alexander den Großen in Stein
zu schneiden 706.

Pyromachns , Künstler zu Pergamus 738.
Pyropoecilon ist rother Porphyr iv6.
Pyrrhus , vermeinte Bildnisse desselben

720 . ft

Pythagoras aus Reggio 624 . hat zu¬
erst die Haare fleißiger ausgearbeitet.

Pythias 741.
Pythocles 741.
Pythodorus von Theben 62Z.

*

«Quasten an den alten Mänteln 40A

* *
*

Religion, der Aegypter 6r.
Röck der Alten , wie derselbe ausgeschurzt

worden 401 ft ft der viereckigte Z9F.
mit engen Ermeln g99 . der Aegy-
vter 77 . der Perser 126.

Römer / ihre Denkart Ai . ^ 2 . ihr wil¬
des Herz 227 . bedienten sich m den
ältesten Zeiten der Künstler unter den

Samnitern und Volskern 189 . haben
keinen eigenen Stil in der Kunst gehabt
6OO . s. f. griechische Kunst unter den¬
selben 76z ft ft erbeuten unter dem

Marcellus , Fulvlus , Flaccus , Quinctius,
Scipio u . a . m . eine Menge Kunst¬
werke . 6n . ft ft

Rom , Kunst daselbst in den ersten Zeiten
der Republik 607 . f. vor , unter und

nach dem zweyten panischen Kriege 6ro.
f. ft Pracht daselbst 769 . letztes Schick¬
sal der Statuen daselbst 877 . ft

Roma in dem Palaste Barberkni Z6v.
Romulus , Remus und die Wölfinn, im

Campidoglio 541.
Roßkä 'fer , bey den Aegyptern und Hetru-

riern ein Bild der Sonne 1 Z.
Rost , oder grünliche Bekleidung des Erz-

tes ZZA.

Ruhr und Stille , deren Ausdruck Z2Q ft f.

RegkemuA , Einfluß derselben in die Kunst,
Zo.

Cccc

Gäulen , deren Proportion g Z6.
Salustische Garten in Rom , gezieret mit

Werken der Kunst ZlH-
Salzburg , Statue daselbst von Erzt , wel¬

che dem fälschlich sogenannten ANtinous

im Belvedere gleicht Z96.
Sam Lter , ihr Charakter und Werke ihrer

Kunst 188.

Ga ^danapalus , Me Starue unter dessen
Namen 467.

Sardinien , einige Figuren aus dieser In¬
sel 2lZ > ft ftec 2

v

Salur»



Ga turn «s und Serapis , wenn solche zuerst
in Aegypten verehret worden 14.

Satyren / junge , deren Bildung 27-A f.
A24 . ältere deren Bildung 277 . de¬
ren Haare A7 2 , ein kindlicher in der
Villa Albani 489 . ein junger schlafen¬
der im herculanischen Museo AZ9 , ein
alter Trunkener in diesem Museo eb. das.

Satyrms , ein Künstler in Aegypten 724.
Saum der Röcke und Mantel der Alten

42Z.
Scarabar , 94 . 16z.
Schaam , deren Bildung Z^ 8 - Z79.
Schleyer der Alten , 41 Z. auf ägyptischen

weiblichen Statuen 79 . Vermeinter
der Vestalen 41z.

Schmuck der weiblichen Kleidung bey den
Alten 42Z.

Schnupftücher waren bey den Griechen
nicht gebräuchlich 447.

Schönheit , die vornehmste Absicht der Kunst
2A9 . der bejahende Begriff derselben
2A9. s. der verneinende Begriff 249.
Bildung derselben cm Werken der Kunst
26z . die Erkennniß derselben muß eher
in unsseyn als die Begierde zu kritisiren
Z79 f. das Schöne muß nicht dem
Schweren nachgescht werden. z8r . s

Schuhe der Alten 42O . 421 . 446 . f.
Scipio , vermeynte Bildnisse derselben 76z.

f. vermeynter Schild desselben 76A.
Scopas , 6zz . ob die berühmte Niobe

von ihm sey 6z6.
Scyllis , 622 . 626.
Seide , worein sich die Alten kleideten Z9Z.
Seleucider in Asien , Kunst unter densel¬

ben 728 - Fall der Kunst unter ihnen
7Z2.

^eneca , vermeynte Köpfe desselben 829.
vermeynte Statue desselben 810.

Septimius Severus , Fall der Kunst
unter demselben 8A9 . Statue desselben
Z42 . Bogen desselben 497 . 8 Z9-

Serapis , dessen Bildung 289 . 291.
Servietten wurden erst spät bey den Rö¬

mern üblich 447.
Sesostris , Obelisken desselben 7 . Hermen

desselben io.
Stcilien , Flor der griechischen Kunst da¬

selbst 7ZZ . älteste Münzen von daher
'456.

Gicyon , dasige Schule der Kunst 626 . f.
Silber , Arbeiten in dieses Metall 774 f.
Silent , deren Bildung 277.
Simon von Aegina , 62A.
äV-M/ , was es bedeute 486 486 .
Sistrum , Jrrthum des Lianeki hierüber

75-
Sittsirmkeit , ihr Unterschied vom knechti¬

schen Zwange Zi 8 . Z19?
ein Opfergefäß 99.

Skelmis , siehe, Smilis.
was es beym Strabo bedeute 18 - st

das Gegentheil davon ist o/)-9-aL 19.
Smilis , ein Künstler aus der Insel Angi¬

na 621.
ocrates , 626.
ohlen der Alten , 420 ^ 421 . 44A.

Soibas von Naupactus 62A.
Somis , ein Künstler vor der marathonl-

schen Schlacht 624.
Sosus , Künstler zu Pergamus 7 Z3 -
Spanien , Denkmäler von Erzt daselbst

546.
so wird ein im Ringe gefaßter

Stein genannt ZZ.
Sphinx der Aegypten , dessen Ohr

ist in der ägyptischen Kunst mit großem
Verstände gearbeitet 98.

Staatsverfassung , Würkung derselben auf
die Künste Zo.

Statuen der Aegypter 97 . 98 . hetruri-
sche von Erzt und Marmor iz6 f. grie¬
chische in Marmor , mehrentheils aus
einem Stücke gearbeitet A12 , s. mit
eingesügten Köpfen A1 Z. Anlage der¬

selben,



selben, einerley mit der jetzigen eb. das
letzte Hand , wie sie denselben gegeben
werden Z14 si s bemahlte Statuen
i ? 2. Z87. Statuen , welche die Rö¬
mer setzen lassen. 617 . Statuen wer¬
den geraubt aus Corinth 747 . und
aus andern griechischen Städten 749 si
8iZ.

Steine , Gebrauch derselben in der Kunst
2Z. bearbeitet von griechischen Künst¬
lern Z12 , f. s. Zusammensetzung der¬
selben in Musaico Z91. geschnittene
von der ägyptischen Kunst 94 . si

Stempel , doppelter zu manchen griechischen
Münzen Z48.

Stephanus , dessen Hippiades 791.
Stil der Kunst bey den Aegyptern 6z . 86.

bey den Hetruriern 174. f. bey den Grie¬
chen, der altere Stil4Z2 . f. s. Eigen¬
schaften desselben 460 . 5 f. Nachah¬
mungen desselben 46z . f. s. der hohe
Stil 470 . si s der schöne Stil 47z.
5 s. Kennzeichen des Stils in der Ab¬
nahme der Kunst 496.

Stilles , ihm wird eine Statue gesetzt8? Z.
Stille , eine Eigenschaft des schönen Aus¬

drucks Z17 s.
Stirn , Schönheit derselben Z46. Haa¬

re auf derselben Z47. Schmuck über
derselben 4Z1.

Stomius , ein Künstler vor der Schlacht
bey Marathon 624.

Stratsnicus , ein Künstler zuPergamus 7AF.
, ein Eisen den Porphyr zu bearbeiten

110.
Syaöras , ein Spartaner 624.
Spcomsrus wird zu Figuren gebraucht 24.
Spllg , befördert die Künste 76z,

«- s-

Tänzerinnen , unter den Hereulanischen Ge-
mahlden z68»

Ceec ec

Tanzende Figuren der Alten, Sittsamkeit
derselben Z19 , st

dort entdeckte Gräber 169.
Targm'nnrs prr'scus, was er für die Kunst

gcthan hat 606.
Tau , Form desselben bey den Griechen in

Aegypten 61.
Tauriscus und Apsllsm'us , Meister des

farnesischen Ochsens 717.
Tactäus , hilft einen Apollo zu Delos ma¬

chen 622.
1^ -vxML,, woher dieser Beyname komme.

621.
Telemach, in Begleitung des Pisistratus

559-
Telephus aus einer erhabenen Arbeit zz6.

dessen Geburt z66.
Telphanes von Sicyon 627.
Theben, Zug der sieben Helden wider die¬

se Stadt IZ9.
Thesmnestes, 68z.
Theseus nach Erlegung des Minotauren

566.
Thiers , deren Zeichnungen von griechischen

Meistern 384 . s. f. Veredlung der mensch¬
lichen Bildung durch eingemischte For¬
men von Thieren 271.

Thon , die erste Materie der Kunst 19. s f.
Tiberius , Kunst unter demselben 79Z.
Tiburtinische Villa, 824, daselbst entdeck¬

tes Musaico der Tauben 8Z6. f.si
Tiger , dessen Vorstellung Z89.
Timarchides, Vater des Polycles 677.
Timscles , 741.
TLmsmachus, 6Fg.
Titus , Kunst unter demselben 820.
Tsffstein, Gebrauch desselben in der Kunst .

28.
Toga , die römische 441 . Bedeckung des

Hauptes damit 444.
Ton der Farbe, in der altenMahlerey Z84.
Torevtrce, Erklärung dieses Worts z 11, f.
Torfs , im Belvedere 742 . f. 5
Z Tssca-



Tostamsche Künstler , Vergleichung ihrer
Zeichnung mit dem zweyten hetrurischen
Stile 1 84 »

Trajanus , Kunst unter demselben 826.
Säule desselben auf seinem koro 828»

dessen Bogen zu Ancona 829.
Trauer der Alten , 416 . 417 -
Travertin , Gebrauch desselben in der Kunst,

28.

Triangel , Andeutung der weiblichen Na¬
tur durch denselben bey den Aegyptern
io.

Trimalchkons Mahlzeit ist eine falsche Be¬
nennung gewisser erhobenen Werke 277.

Tritonen , Gestaltung derselben 294 . zween
auö Stein gehauen ZZ4.

Tuch , worein sich die Alten kleideten Z94.
Tyrannen von Griechenland , ihr Verhält-

niß gegen die Kunst 6zO . 632.
Tyrrhenier , waren unter den allgemeinen

Namen der Pelasger begriffen 1 ^ 7.

*

felt IOO.
Vaticamsche Bibliothek , Sammlung von

Gefäßen daselbst 198-
Ueberarbeitung der Statuen mit dem Ei¬

sen Z14 . 5
Venedig , Denkmäler von Erzt daselbst Z4 A-
Venus , deren Augen ZZ9. ihr Gürtel

404 . Farbe ihrer Kleidung 41 Z. die
himmlische zo i . ViÄnx eb. das . lllra-
nm in der ältesten Bildung 9 , zu Pa-
phoö eb. das . im Belvedere 596 . die
mediceische ZOO . im Palaste Barberi-
ni Z6O.

aMco, eine Marmorart ZO.
Verdienste wurden von den Griechen mit

Statuen belohnt 229.
Vergleichung des Wachsthums der Kunst

mit dem Wachöthume der Poesie 642r

der Kunst mit der Poesie in beiderseiti¬
ger Abnahme 727.

Vergoldung des Elfenbeins 27 . 5  der
Statuen von Erzt ZZ4.

Vergrößerungsgläser , ob sie die Alten zum
Steinschneidcn gebraucht ZA l.

Verschnittene , deren Bildung 263 . 5
Verwüstung der Kunstwerke durch die Grie¬

chen selbst 7z 2 s.
Vespastanus,Kunst unter denenselben 818 - s.
yestalen, ihr vermeynter Schleyer 41Z.

eine irrig sogenannte im Palaste Qiuül-

mani IZ 8 .
vitellius , Kunst unter demselben 818-
Unterkleid der Alten , weibliches Z96.

männliches 4zz . s.
Unterleib , dessen Bildung Z78.
Volsker , Kunst derselben 189.
Urnen , hetrurksche von Porphyr , die Nach¬

richt des Gori davon ist vermutlich

erdichtet 17z . eine in der Villa Alba-
ni , nebst einer bisher noch unbekanmm

Aufschrift 499.

Wanderung der Griechen nach Hetrurlen
136 5

weibliches Geschlecht , dessen Schönheit

298.
weibliche Kleidung in Aegypten 79 . 80^
Wissenschaft der Künstler bey den Aegyp-

tern . 64.
Wohlstand in Figuren der Götter Z22>
Wurf der alten Mäntel 41 l . der römi¬

schen Toga , besonders des SiliÄus
biuus 441.

s «

Ranthippus , Sohn des Polyeletus 6zZ»

Zeich-



Zeichnung hetrurischer Werke i Z. des
Nackenden bey den Aegyptern 66 . des
altern griechischen Stils 462 . Flüßig-
keit derselben im schönen Stile der grie¬
chischen Kunst 476.

Zen- , aus Aphrodistum 826.
Zeno , aus Staphis in Wen eb. das.
Zenodorus , ein Bildhauer zur Zeit des Ne¬

ro 8 t L.
Zerstümmelung der Werke der Kunst H2^.
Zeuxis , 63 r . 636.
Zinn , dessen Zusah zum Eezte Z28»
Zopyrus, 774.
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